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Badisch e n S t a a t s - Z e r t n ii H.

Ettenheim . sStekbrief . ) Heule Vormittags kam
«ulen fignasisirler Bursche , angeblich ein Fruchthänsl - r von
Kerchheim , zu der Ehefrau des Webermeisters Johann Georg
Schmidt nach Lahr , während tecsciben Mann sich aus dem
hiesigen Wochenmarkte zum Einkauf von Garn befand , und
wußte es , unter dem Vorwand , daß er aus Auftrag ihres Man¬
nes ihr auszurichten habe , daß er zum Ankauf des Garns noch
Geld nöihig habe , dahin zu bringen , ihm ihre Lichter mit
150 fl . Geld mitzugeben .

Auf dem Wege dahier wurde da4 Mädchen von ihrem Be¬
gleiter angegriffen , und nachoem ihr derselbe die Augen verbun¬
den , und den Wund mit einem Saktuch zugestopft hatte , des
Geldes beraubt .

Die löblichen obrigkeitliche » Behörden werden nun ersucht ,
auf diesen Burschen zu fahnden , und ihn im Betretungsfatl an¬
her liefern zu lasten.

Ettenheim , den 25 . Sept . 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e ck.
Signalement .

Der Bursche soll vhngefähr 5 ' g" messen , unlersezter Statur ,
2Z bis 24 Jahre alt , breiten Gesichts und schwarzbraunec (Be¬
sichtsfarbe seyn , eine stumpfe Olafe und graue Augen haben .
Derselbe soll einen grau zwilchenen Wammes und lange Eeia -
lleidcr von demselben Zeug , ein weißliches Gilet , iicine Ka¬
in a schon , ein schwarzseidenes Halstuch mit rothen Streifen und
einen runden Hat getragen haben .

Das Geld bestand meistens in Sechsbaznern in zwei Rollen
von 50 fl. , 2 Lomsd' or in großen Lhalcrn , de » Rest in Münze .

Rastatt . fU r th ei ls - W c rkü n d ung . ) In Untersu -
chUligssachcn gegen Fuhrrnecht Michael Mühl Hauser von
Hoizhausen , König ! . Würtembergischen Oberamts Göppingen ,
wegen Pferd -Diebstahl , llckunden - Berfälichung und Ehaussec-
Defraudatisn , wird in Bezug auf die vffenüiche Vorladung
vom 27 . Mai d . I . No . 1554 , Staatszeicung Sie . 85 , 93 und
1S1 , auf Ausbleiben des Jnculpaten und ausgeschwvrnen No ! h -
Eid des Damnificiren , unter Vorbehalt des Kriminal -Errenn t -
nisseS , im Zivil - uud Polizeipunkt zu Recht erkannt , daß be¬
klagter Denuucirr wegen Pferd - Entwendung zum Ersaz des
Gestohlenen mit 70 fl. , und wegen Chauffeedefraudation zur
Strafe des Zwanzigfachcn rnd Nachzahlung des Einfachen pr .
§ fl . 57 fr . , sofort Tragung der Kesten mit 22 fl . 35 kr. , zu
vertäuen , der Rest des Geldes mir 44 fl. 40 kr . ober als her¬
renlos der Slaitsk, : ffe vkrsallen erklärt scy , wen» sich binnen
2 Jahr - n kein Eigenihümer meldet. Dieses wird hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht.

Rastatt , den 6 . Sept . igiS .
Großherzcgl » Stadt - und ites Landamt .

S ch m i t h.

Mannheim . fSl r a f - B e r k ündun g .) Da der von hier
gebürtige , von dem Großhcrzogl . Bad . Linieiunfantcricregi -
mente Grcßherzog entwichene und ediktalilcr vorgeladene Frie - i
derich Frank sich innerhalb der anberaumten Frist nicht gestellt j
hat , so ist durch Entschließung des Grsßherzogl . Direkcorii des j
Neckarkreifes vom 27 . d . M . , No . 18,091 , die dem genannten j
Frank angedrvhte Wekmögenskonfiskarion erkannt , und der- i

! selbe seines Gemeindebürgerrechts verlustig erklärt wMkflZ Kkh -
^

cheS hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 30. Sept . t8io .
: GroßherzogiicheS Skadtamt .

v . Jagemann .

, Karlsruhe . ^ Bächer - , Kupferstich - d.
i zeichnungen - Berfteigerung . ) Den 4. Nov . d . I .
- und folgende Tage wird eine Sammlung von 1564 gebundenew
' Büchern und rot Kupferstichen und Handzeichnungen in Karls¬

ruhe versteigert werden . Das gedrukte Verzeichniß darüber ist
bei nachbcnannten Herren zu erhalten , welche auch Aufträge
annehmen , deren genauen Besorgung mm sich versichert halten
darf : Hr . Senator Fre « , Hr . Hofbuchbinder Zeun er ,
so wie in der Braun ' schen Buchhandlung in Karlsruhe ; in
der Wag » ee ' fchcnBuchhandlung inFrciburg ; He. Geiger
in Lahr ; Hr . Walz in Offenbar ^ Hc . Sprinzing in
Rastatt ; Hr . Mittel ! in Mannheim ; Hc . Engelmana
in Heidelberg und Hr . Holl in Welkheit » .

Beug gen . f Zie g e l h ü t t e - B e rst s i 3 e t u n 3 . ] Die
Pachtung der berrschaftlichen Zicgelhülle . welche zwischen hier
und Karsau , dicht an der neuen Straße » ach Sackingen und
Waldehnt liegt , geht demnächst zu Ende , und es wird nun
diese Hülte , in Erfüllung der deshalb vorliegenden hohen Di -
rektoriaibcschlicßunz vom 20 . d . I . No . 1069 , Montag , de »
ez . Nov . d . I . , Nachmittags uin 2 Uhr , aus der diesseitigen
Berwaltungskanzlei , mittelst öffentlicher Beisteigerung , zu Ei¬
genthum verkauft werden . Dieses wird mit der Einladung an
die Kaufiitbhaber bekannt gemacht , um an dem frftüefezle »
Verkauf - tnge gefälligst zu erscheinen , und inzwischen das Vsc >
kaufssbjekl und die Bedingungen , leztere auf der hiesigen

! Kanzlcy , einzusehen .
Weuggen , d »n 7. Sept . 1816.

GroßheizogUche Domanialverwaltung.
Frcyberg >

M a n n n h c i m . ^ Gasthaus - Versteigerung . )
Dienstags , den 26 . Nov . l. I . , Nachmittags um Z Uhr, wirs
das hiesige Gasthaus zum Baaduer Hof , Quadrat Sit . G 6
No . 3 , bestehend in 3 Häusern großem Garten und darin be-
sinosichen gut eingerichteten Badanstalten , nebst den dazu ge ,
hörigen Badwannen , auf dahicsi

'
gem Amthause , unter voi -

theilhaften Bedingniffcn , und besonders jener , daß 6000 f .
vom Steigschilling darauf stehen bleiben können , versteigert ,
und ohne Vorbehalt dem Lezt - und Meistbietenden zuge -
schlagen.

Mannheim , den 25 . Sept . 1816 .
GroßherzoglicheS Amtsrcbisi -rat .

Leers .

Sk . Lambert . ^ Wirtshaus - Versteigerung . )
Das zu St . Lambert , an der von Reustavl an der Haardt
nach Kaiserslautern ziehenden Heerstraße siegende , zu jedem
Gcwerb eingerichtet werden könnende WirrhShaus , zum Pfäl¬
zer -Hof genannt , worin sich zu ebener Erde vier geräumige
Zimmer , eine groß « zur Wirthschaft geeignete Küche , daran «
stoßende Küchenkaminer , worunter ein Gr müskeller , im ersten
Stok ein Saal und zwei Zimmer , unter dem Dach zwei Zim¬
mer , eine Rauchkammer , zwei Speicher , und unter dem Hau »



ein gewölbter , jum Weinhanbel geeksneter Keller befinden ,
nebst einem großen gelchlsffencn , mit zwei Einfahrten versehe¬
nen Hof , darin ein Blumengärkchen , sechs geräumige Ställe ,
Dunggrube , Scheuer , Waschküche und ein Brunnen sind , auch
einem an den Hof stoßenden , mir einer Mauer umgebenen ,und mit guten Obstbäumen versehenen Garten , in welchem
ei » großes Gartenhaus und Kegelbahn ist , wird den 9 . Okc .
Igi6 , Nachmittags 2 Uhr , in genutetem Hans , zum ersten ,Dann den 23 . Oft , 1816 jum lezienmal « , nebst 4 Ackern und
2 Wiesen , theilS an das Haus stoßend , theils nicht weit da.
« on liegend , öffentlich versteigert ; c-ir SteigerungsbeLingnisse
können bei Notar Carl zu Neustadt , No . 168 in der Lano -
fchreibereigasse wohnhaft , eingesehen werden ,

Kleinlaufrnburg . sEi s e n h a m mer w erk - B er¬
kauf . ^ Die Johann Meierischen Eheleute und H .mimer -
werksinhaber von Tiefenftein haben von Greßh -rzsgl . L . zwks
amte Bewilligung erhallen , ihr sämtliches Vermögen der öf¬
fentlichen Steigerung ausziisctzrn .

Die Verkaufsobjekte sind :
1 ) Das große Eisenyammerwerk , genannt die große Schmiede ,

samt der Ächlake - , Poche - und Sch .eismühle mit daran
gebautem gewölbtem Keller ,

2) Die große und klein? Kohlscheuer samt dabei befindlichem
geräumigem Kohlpiaz und Eisenwagazin .

•3 ) Die kleinere , oder sogenannte Zainschmiede.
.4 ) Doc Wasserbehälter , oder bi« sogenannte Klause ,
5 ) Die Hälfte des Eisenschmelzofens bei dem OberhLfer Ei -

senhammerwerk , nebst dem Eisenschmelzgeschirr , und dem
bei Kleinlaufenburg befindlichen Erzplatze . Au dem Ei -
scnhammerwerk ist das hinlängliche Handwerksgeschirr
vorhanden ,

6 ) Das hintere zweistöckige ganz von Stein erbaute Wohn -
.btuj ,

7 ) Das sogenannte Hammer - oder Kronenwirthshaüs mit
ewiger Schildgerechtigkeit , nebst Scheuer und zwei Stal¬
lungen zu 50 Stük Vieh , samt dazugehörigem hinterm
Klaus ganz neu in Felsen gebrochenen Keller . Hierzu
kommen ohngefähr acht Jauchert Garten - und Ackerfeld,

»6 Jauchert Wiesen , mit der Gerechtigkeit , eine Reib -
müh '. e errichten zu dürfen , sodann 40 Jauchert Waldbo -
den zu verkaufen .

. Diese sämtlichen Liegenschaften sind geschazt für die Summe
» vn 34 .66s fl .

'
, und zum Verkauf derselben Tag angesezt auf

Mikwoch , den 30. Okt . d . I . , vor der Kommissin im Ham -
zrierwirthshause zu Liesenstein ,

Die Objekte können an Ort und Stelle , und die Kaussbe -
Linzniffe täglich dahier eingesehen werden .

Wovon man nur vorläufig bemerken will , daß von dem
Srlös eines jeden Stückes der 6te Theil baar , der Rest aber
jn 6 , von dein Verkaufstage an , verzinslichen Jahrsterminen
Kezablt werden müsse , wobei sich von selbst versteht , daß aus¬
wärtige Kausslustige sich mit Vermögens - und Leumuudszeug -
ziisse » auszuwnsen haben .

Dieses angenehme und vortheilhaft am Albflüßchcn situirte
Hammerwerk hat zum Betrieb des großen und kleinen Schmied -
Werkes hinlängliches Wasser ; auch erhäil dasselbe vor andern
tzorartigen Werken einen wesentlichen Vorzug dadurch , keß die
erforderlichen Kohlen , wegen der Rahe der Waldorte , bedeu -
Srnd MShlfciler herbeigeführt werden können .-

,M .Ä ! aufenbiirg , den sz . Sept . I8l6 .
Oroßherzogliches Amtsrevisor »!,

Mn g ti er .

Heimbäch . IGÜter - « . GefSlle - Berpa » tunK .^
Die Grundherrschaft zu Heimbach , Ken,inner Bezirksamt «, ist
gessnntn , die folgenden ihr daselbst zuständigen - Güter und Ge¬
fälle auf 9 Jahre im Aufstreich zu verpachten , als :

1 ) Ein großes , geräumiges , ganz neu aufgebauieS WirthS -
haus Mit großen Küh - , Pferd - und Schweinstallungen .
Dieses WirthShaus ist und bleibt das einzige im ganzenMarktflecken , und hat , ausserdem Wein - und Biecschank ,
auch die Gerechtigkeit zum Wacken , Mezgen , Bierbreuen ,Seifen - und Lichtermachen, Nebst diesem werdendem
BestLnder von den herrschaftl . Gütern beigcgcben : 10
Jauchert Aecker , 7 Jauchert Matten , 2 Jauchert Reben
und 2 Jauchert Garten ; auch erhält derselbe , ausser 1
Klafter Slüben Holz , noch 3 Klafter Holz , samt drn dazu
gehörigen Wellen , von der Grundherrschaft .

2) Ein Meyerbof mit Scheuern und Stallungen für Pferde ,Hornvieh und Schweine , zwei Höfen und zwei laufen¬den Brunnen , 103 Jauchert Aecker , 10 Jauchert Matten ,6 Jauchert Reben und 2 Jauchert Baumgarten ;■ der Ge¬
stände r erhält 6 Klafter Holz , s : mt dazu

'
gehörigen EM =.len ; auch werden demselben sämtliche herrschaftlich« Ge¬

falle in Frucht und Geld mit überlassen . Rar die Wern »
gefälle behält sich die Grundherrschaft bevor .

Da es in Heimbach irnUeberfluß , und zwar von der besten,Werßcrde giebt , so würde eiik Pariser vorzüglich auch bei ösn -
legunz einer Weißerrenfabrik , deren Errichtung keinen be¬
deutenden Kostenaufwand forderte , seine Rechnung staden , da
er im alten Schloß , welches derselbe ganz zur Benutzung , er¬
hält , hinlänglichen Plaz hätte .

Der Versuch der Verpachtiuzg wird auf eine gedoppelte Art
gemacht , einmal mit dem Wirthc - haus und dem Hof , jedem
besonders , sodann mit beiden zusammen - Im Falle die leztereArt von der Grundherrschaft genehmiget würde , stände es dem
Pächter frei , wenn eres für sich vortheilhafter fände , im al¬
ten Schloß eine Bierbrauerei zu errichten , was wieder ohne
große Kosten zu bewerkstelligen wäre .

Die Pachtlustigen werden nun hiermit eingelaben , sich am
22 . Okt . d . I . , als am Lage der Verpachtung , im Wiechs -
Haus zu Heimbach einzufindcn , wo rhnen die weitern Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden sollen . Es versieht sich übri¬
gens von selbst , Auswärtige sich mit bezirk- amtlichen Icug -
niss- n über ihr Vermögen und Prädikat zu versehen , jeder Päch¬
ter aber einen tüchtigen , im Bezirksamt Kenzingen angesesse¬nen bekannten Mann als Bürgen zu stellen habe .

Kommt eine von der Grundherrschaft ratiffzircc Verpachtung
zu Stande , so werden den 2z . Okt . daselbst Vieh , Fahrnrsse ,
Schiff und Geschirr , WirihshausgerLthschafteu , Wein , Fässer,Zuber , Ständer , Hausgeräth , sodann Brennholz , Bauholz
und Wellen im Aufstreich öffentlich verkauft .

Aus Auftrag .
Freiherr !, v. Ulm. Sekretär , GLtz .

Seelbach . sA u ffo r d e ru n g . ] Diejenigen , welche
zu der Veilaffenschafk >>es verstorbenen Steigers Joseph Kai¬
sers aus Emersbach sich erbberechtigt Hallen , haben ihre Ar>-
svräche innerhalb 9 Atonalen vor Unterzeichneter Stelle einzu-
führen , oder zu gewärtigen , daß über diesen Nachlaß nach ge-
sezlicher Vorschrift werde verfügt werken .

Seelbach , den 3 ) . Sepl . 1816.
K. K. O - streich . Fürstl , Lcyen' sches Oberamt Hohengeroldseck »

Schmidt .

Steinbach . ^ Aufforderung . ] Die vormals z«
Bruchsal , nunmehr aber hier in Steinbach wohnenden Aints -
keller Ka storp h ' schen Eheleute finden sich bewogen , noch bei
ihren Lebzeiten ihre Bermögensverhältnisse aus einander z«



Md unter ihren Kindern eine rerne Vermözensausglei
» chung vorzunehmen ; zu diesem Awek geht ihr Wunsch «<sch..ha - !

hin , daß , insofern jemand aus irgend einem RechtSgrunde, « -
ne Ansprache an sie macken zu können glaube , eine dieefallsia
Lffenrtiche Aufforderung statk find -» solle . diese binnen vier
Wecken zuckewirken , anflnsten nach Ablauf dieser Frist Mn .-

RSkflcht hierauf mehr genommen werden würde , welchem Wunsch
Hierdurch trmtlich entsprochen wird .

Sieiabach , den 20 . Aua . 78 >ü .
Großhcr- ogliches Bezirksamt.

Gärtner .

Kl . Lau fenburg . [ 2fu ffo rb e t u n 9 . ] Der Eisens
Werksinhaber Johann Maier zu Tiefcnstein hat wegen fft -
ne « ziemlich vorgerüklen Alters über sein daselbst besitzende « '

Eisenhammerwerk und die damit verbundenen Grundstücke an .
derweil dispoujrt und in Rüksicht seines ausgedehnten Handels
Verkehrs um eine gerichtliche Liquidirung seines aktiven mir
Kassivea Vermögens bei uns nachgesucht , welche wir demselben
bewilligt , und Termin hierzu auf den 7. , 8- , 9- und 10 . Okl
d . I . , Voirnittaas um 8 Uhr , vor dem LbrUungskEMiffariale
im HammerswirthShause zu Tiefenftcin festgelezr haben . Dem
nach werden Schuldner und Gläubiger aufgefordert , an de
nannten Tagen ihre Schuldigkeiten und Forderungen , ur.t . i
Darlegung der Beweise , entweder u> Person , oder durch Be
vollmächtigte , richtig zu stellen , oder zu gewärtigen, daß solche
nach den Mai er ' scheu Handelvbüchern constatirt , und n & ■
milch wegrp der etwaige» Anstände von Seile dcr Maier '

scheu Familie keine Rede und Antwort werde gegeben werden .
Kl. Laufendurg , den 9 . Sepl . 1816.

Großherzogl . Bad . Bezirksamt.
Burstert .

Frei bürg . ^Schulden - Liquidation und Vorla¬
dung .^ Ueber den verschuldeten geringen Nachlaß des ent¬
wichenen Amtsaktuars Anton Riggler wird anmit die Gant
erkannt , und Schuldenliquidation auf den 5. N0V . angeordnct ;
wobei jedoch den unter Strafe des Ausschlusses vorgeladenen
Gläubigern bemerkt wird , daß auf den ganzen in 76 fl . be¬
stehenden Nachlaß Vorrechte erwirkt , und unter einigen Gläu¬
bigern bestritten find.

Zugleich wird dieser Anton Riggler . ehemaliger Kenzin -
ger Amtsaktuar von hier , welcher am u , Jul . v . I . , als
Landwehrrefrakteur , K . Jt . Obstreich. Fourierdienste annahm,
am 17 . Sepi . aber wieder entlassen wurde , von dieser Zeit
aber nichts mehr von sich hören ließ , öffentlich aufacfordert,
in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen sich persönlich
dahier zu stellen , und gegen die vorliegenden Betruasanzei -
gen zu vcranrworten , widrigen « gegen ihn , nach Befund der
Umstände , in contumaciam erkannt werden würde .

. Freiburg , den 19 . Sept . iziü .
GroßherzoqlicheS Stadtamt .

Schnetzler .

Pforzheim . ^Schulden - Liquidation ^ Ueber das
sehr verschuldete Vermögen der Christoph K lum p p ischen Ehe¬
leute zu Dürrn hat man unterm 3 . d . M . den Gantprozeß er¬
kannt , und Tremin zur Schuldcnliquidation auf Montag, den
21 . Okr. d . I . , Vor - und Nachmittags, anberaumt. Dem
zufolge werden hiermit alle , welche aus irgend einem Grunde
eine Ansprache an das Vermögen der erwähnten Christoph

, Klumppischen Eheleute zu machen haben , aüfgefordert , sich
an obenfestqeseztem Termin zu Dürrn auf dem Rathhause ein -
zustnden , ihre Forderungen , durch Vorlegung dcr allenfallsigen
Heweirurkunden, vor der Gantk»Wm ! ssip » gehörig zu liquidi¬

er !, , uhd das Weitere , abzuwarten , bei Strafe d ? s Ausschlusses
von,Ver vorhandenen Masse.

' ' \ , ,
Pforzheim , den 13 . Sept . 1816. ,

GroßherzoqlicheS 2les Landamt .
A u t e n r i e t h.

Stuttgart . sLorladung . ^ Der Königl. Wäetem-
brrgiscke HofwuflkuS , Johann Rüdersdorfs , welcher mit
Hin

'
rerlaffung beträchtlicher Schulden im Urlaub entwichen ist,

wird hiermit unter Anberanmunz einer Frist von 3 Monaten,
wovon je 1 Monat für den ersten , zweiten und dritten Ter -
min zu rechnen ist , ediktalitec vorgeladen , sich vor der Unter¬
zeichneten Behörde zu stellen , und sich sowohl über seine kon -
lraktswidrige Entfernung , als über sein Schuldenwcsrn, ge¬
hörig zu verantworten.

Stuttgart , den 22. September 1816 .
Obcrdirektion des Königlichen HoftheaterS.

Mannheim . sV 0 r la d u n g . fj Die von dem G - oßher-
zogl . Bad . ArtillerieNataillon entwichenen Havtboisten Johann
Schrauber und Wilhelm Grev - r von hier , werden hiermit auf -
a - fordert, '

sich in Zeit von 3 Monaten dahier zu stellen ,. .und
na; über ihre Entweichung zu verantworten , oder zu gewärti¬
gen , daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen sie als Ege -
rrctene Unterthanen nach den Landeogesetzen werde verfahren
werven .

Mannheim , den 16. Sept . 1816 .
Großherzozliches Stadtamt .

v . I a g c m a n n .

Oberkirck . sVorladung . j Auf hohe hofgerichtiich«
Anordnung , No . 1398 , dd . Rast. it 3 . etpracs . 12 . Sept . d . J . ,
wird hiermit der sich flüchtig gemachte ledige B - rnard Rösa »
von Kapel Rodeck unter dem Präjudiz öffentlich mit dem vor-
geladen , daß er , wenn er sich nicht binnen 3 Monaten dadiee
bei Amt stellen , und sich über die - hm angeschvivigke Verwun¬
dung des Anton Walz von Reiersbach nicht verantworten wür¬
de , dcr Verwundung für geständig werde erklärt , und das wei¬
tere Rechllid ) e gegen ihn Vorbehalten werde .

Oberkirch , den 12 . Sept . 18 - 6 .
Großherzoaliches Bezirksamt.

Wetzet .
Lörrach . sBorladung .) Der schon assenlirt gewesene

Rekrut Fridolin Wezel von Weil hat sich vor seiner Einbe¬
rufung auf den 15 . Aug. d. I . von Hause entfernt ; derselbe
wird daher aüfgefordert , binnen 6 Wochen sich bei Amt dahier
einzufinden , widrigenfalls man gegen ihn als Deserteur« ' nach
den Landcsgesetzen verfahren wird . Zugleich weiden sämtliche
obrigkeitliche Behörden in Freundschaft ersucht , auf gedachttn
Wezel fahnden , und im Betcetungsfalle gegen allen Kosten-

ersaz hierher einliefern zu lassen .
Lörrach , den 13 . Sept . - 816 .

Eroßherzogiiches Bezirksamt.

Ettenheim . sBorladung .g Der ledig - Cölestin R uf
,on Grafenh usen , welcher an einem Kabaksdiebstahi Ttzeil
icnommen » vor der Untersuchung und Verhaftung seiner Mit -
chuldigen aber sich auf flüchtigen Fuß gefez- Hat , wird vermöge
kroßberzogl . Hofgerichlsverfüaung aqdilsch aufaesordeit , sich
»innen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls >r des ange -
chuldiqten Verbrechens für geständig wird geachtet , und das
oeitere auf Betreten gegen ihn Vorbehalten werden .

Ettenheim , den 12 . Sept . i8 ?6.
V ' GroßherzoqlicheS Bezirksamt.

D 0 ns b a ch.



§ ro t) f cg 12) a l . [ © bi I f 0 ! t obn n 3 . ] Die vermeint¬
lichen Erben des zu Land - Scr-z nur Hinrerlassuug «wes L «Aa-
me

'
.-HS verstorbenen , von hier gebürtigen Rsthgerbergefellen

Franz Burkhard , werden hiermit vcrgeladen , innerhalb ei¬
ner peremptorischen Frist von sechs Wochen vor dahi -sigcr Ge -
richtsstelle zu erscheinen , um ihre etwaigen Ansprüche und Ein¬
reden gegen das Testament , und zwar , rul , praejudicio praeclu -

geltend zu machen.
Frankenthal , den 19 . Sept . 1816.

Königs . Baier . Gericht des Kantons Frankenthal .
Friedrich , Richter .

Krievel . Gerichtschreiber .
Stuhl in gen . sEdiktalladungn . ) Nachstehende

diesseitige Amtsangehöriqe , welche schon langst , unwissend
wo , abwesend sind , oder deren Leibesrrben , werden hiermit
« usgefotdert , binnen Jahresfrist sich bei Amt dahier zu mel¬
den , widrigenfalls dieselben aiS verschollen erklärt , u >:d ihr
unter Pflegschaft stehendes , unten von jede :« besonders ange¬
gebenes Vermögen an die bekannten I » estckerben , nach ge -
seziicher Vorschrift hinausgegebcn werden würde , alS :

Von S t ü h l i n <5 e n ,
Laver Schwenglc , mit einem Vermögen pr . . 41 fl -

Von Lembach ,
Joseph Brogle , mit . . 24 fl.

Von Schwa hningen ,
Sebastian Stadler , mit . . . . . 107 fl .

Von Mauchen ,
Johann Ammann , mit
Augustin Holz , mit

. 412 fl . ;
♦ 36 fl . i

Bon Obermötringen ,Johann kü be r , mit . . . . .
Aloys G i n t e r l , mit .

!
. 629 fl . |
. 41 fi . J

Von Untereggingen ,Fidel Schnetz , mit . . . . .
|

. 286 fl . s
Von Obereggingen ,Maria Hasenfratz , mit . . . .

Joseph Schanz , mit . » .
. 195 fl . j
. 300 sl .

Stichlingen , den 14 . Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r k.
Eppinqen . sEdiktalladung . ) Es ist Anton Fi¬scher , von Rchrbach am Gießhübel , schon 37Zähre abwes .-od,und deswegen wird derjelbe , oder dessen allenfallsiae LecheS -erben , aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden ,und das in Pflegschaft stehende Vermögen von 2180 fl . rg kr .

Z hlr. , nach hinlänglich geschehener Legitimation , in Empfangzu nehmen , indem «»sonst dessen Anverwandte , weiche sich ae-melder haben , gegen Siche >he -'kslcistung , in den fürsorglichenWesiz des Vermögens eingewiesen werden .
Eppingen , den 25. August 1816 .

Großherzogliches .Bezirksamt ,
W il üe n s .

Mosbach . sE di kt al lad un . a . sj Georg Heinrich S e i s - z3tc r von H ßmersheim ist schon gegen 40 Jahre , unwissend two , abwesend . Derselbe , oder dessen Leibeseiben , werden -
daher aufaetordert , sich innerhalb >2 Monaten bei dahkeskgem -Amle zu fistiren , und dos in 136 fl . 4z kr. bestehende Vermö - -«gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches d . n nächste » ;Anverwandten , gegen Kaution , verabfolgt werden wird»

Mosbach , den 20 . Sept . i8 >6.
Großherzogliches 2les randamt .

Fader »

Freiburg . sEdiktalladung . ) - Johann DzzchistBrutsche von Freiburg hat sich schon ,'m -Jahr 17# » »tS
Schneidergefell auf die Wanderschaft begeben , ohne daßer seit dieser Aeir von seinem Aufenthalte Nachricht gegebenhat . Es wird daher aus Kundschafserhebung erkannt , und
derselbe , oder seine allenfaUsigen LeibeLerben , zum Antritt sei¬nes , nach der lrzrrn Pflrgrechnung in izofl . Z8 kr . bestcnden
Vermögens binnen Jahre ° frlst mit dem vorgeladen , als im
widrigen das Vermögen seinen nächsten Anverwandten in für¬
sorgliche» Bcsiz gegeben werden würde .

Freiburg , den 19 . Sept . 181Ü .
Großherzogliches Stadtamt .

S ch » c tz l e r.
. Offenburg . sMundtod t - Er klärung . ) Simon

Weßner von Weier ist im ersten Grade mundtoot erklärt ,und ihm der Waisenrichlev Anton Bauer von da o ' S Pflegerausgestellt worden , ohne offen Kewilligung weder etwas ge¬borgt , . noch sonst mit dewfethc » , bei Verlust der Forderung ,koniraliirt werden soll . Welches zur Warnung hiermit dikaunl
gemacht wird .

Offenburg , den 3 . Sept . 1,316.
Großherzogl . Sradr - und ites Landamk.

Frtzr . 0 . S e n S b u r z >
O ff e n b u r g . s M u n d k 0 d t - Erklärung . ) Nach ho«hem Krcisdirekterialdrschlüß vom 11 . S -' pr . d . I . , Ro . uiost ,ist Aiir».-, Koller von Frßxubach im zweite » Gras « « und,

kodt erk -ärt werden ; welches zu Jedermanns Warnung öffenl -
Uch bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 15 . Sept . iZiki.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Kehr. v . 2 e n S d u r g .

Gondelsheim . sM u n d tr 0 d t - Er k l är u n g . ) Der
hiesige Bürger Karl Bühn ist seines verschwenderischen tu
öenswandelS wegen im ersten Brad « für wundkvdt erklärt , und
ihm der Bürger Johann Georg Lutz dahier als Pfleger bei¬
geordnet worden . Welches zur allgemeinen W . rnung anmit be¬
kannt gemacht wird .

Gsndelsheim , den 2 Sept . 1S16.
Großherzogliches Amt .

Füger .
Baden . s Dundt odt - Erk lärun g . ) Der Kiefermei -

ster Peter D e nz zu Los ist wegen verfchlveaderischei» Lebens¬
wandel im ersten Grade für mundtodt erklärt , und der Bür¬
ger Christian Schik von Oos als dessen Aufstchtspfleger aus¬
gestellt worden , ohne dessen Einwilligung d . m Peter De nz
nichts geborgt , und ssnst nicht mir ihm koncrahirr werden darf «

Baden , den 2 . Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnctzler .

Freiburg . sAm 0 rtisati 0 n einer verloren ge¬
gangenen Obligation . ) Da eine von dem städtischen
Sier , tarnte für die Euphemia Stapfische Berlassenschast un¬
term 30 . April igkg ausgestellle Ob .igation pr . 250a fl. verlo¬
ren gegangen ist , und alles Nachsorschens ohngeachtet nicht
mehr

"
zur Hand zu bringen war , dieser Schuldbrief aber durch

Abzahlung und Novation nichtig geworden , so wird anmit zur
Verhütung aller Mißbräuche d,e Kraft desselben öffentlich
nmüllisirt .

Freiburg , den 19 . Sept . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnitzler .
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